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• Bisheriges Modell (Adaption des „Bayerischen 

Etatverteilungsmodells“): hohe Komplexität, zahlreiche Parameter, z.T. 

inzwischen veraltet bzw. nicht mehr zeitgemäß (z.B. Trennung von 

Print- und E-Medien)

• Medienwandel/Marktentwicklung: Starke Zunahme großer, fachüber-

greifender Pakete im Bereich E-Journals und E-Books; dadurch 

Kostenzuordnung zu einzelnen Fachbudgets problematisch, Resultat: 

mangelnde Verteilungsgerechtigkeit

• Kopplung von Zeitschriften- und Monographien-Budgets der Fächer: 

Steigende Zeitschriftenpreise bei gleichbleibendem Gesamtetat führen 

dazu, dass immer weniger Mittel für den Monographien-Erwerb zur 

Verfügung stehen.

Warum ein neues Etatverteilungsmodell?
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• Reduktion auf wenige, relevante Kennzahlen, die jährlich 

aktualisiert werden

• Entkopplung von Zeitschriften-/Datenbankbudgets einerseits und 

Monographien-Budgets andererseits

• Möglichst effizienter Mitteleinsatz angesichts steigender Preise bei 

gleichbleibendem Etat: bedarfsgerechtes, nutzungsbasiertes 

Erwerbungsmanagement

 für Monographien durch Fortsetzung bzw. Ausweitung von 

PDA/DDA bei gedruckten Büchern und E-Books

 für elektronische Zeitschriften und Datenbanken durch 

Auswertung von Zugriffsstatistiken

Ziele des neuen Etatverteilungsmodells
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Basis weiterhin „Bayerisches Etatverteilungsmodell“, aber stark vereinfacht, 

aktualisiert, reduziert auf Mono-relevante Aspekte; berechnet werden:

• Etatbedarf für Monographien pro Fach (Ausbaugrad des Faches x Bedarf in 

Bänden x Buchdurchschnittspreis)

• Bedarf für studentische Literaturversorgung pro Fach (Anzahl der 

Studierenden x Buchdurchschnittspreis)

Drei zugrunde liegende Kennzahlen, jährlich aktualisiert:

• Ausbaugrad: aktuelle Zahl der Professuren eines Faches in Relation zur Zahl 

der Professuren bei vollem Ausbau des Faches

• Buchdurchschnittspreis = durchschnittliche Erwerbungskosten pro Buch 

bezogen auf das Monographien-Budget des Faches an der UB Kassel in den 

letzten drei Jahren

• Anzahl der Studierenden pro Fach

Etatverteilung für Monographien ab 2019
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• Festgelegte Mindestsumme, die jährlich für den fachspezifischen 

Monographien-Erwerb zur Verfügung gestellt wird (500.000 €)

• Zusätzliche Mittel für den fachübergreifenden Monographien-Erwerb 

(2019: 230.000 €):

 interdisziplinäre E-Book-Pakete

 DDA für E-Books

 PDA für gedruckte Bücher

Etatverteilung für Monographien ab 2019
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Zentrales Zeitschriften- und Datenbankbudget:

Zeitschriften und Datenbanken werden ab 2019 komplett aus einem 

zentralen, fachübergreifenden Budget finanziert.

Nutzungsbasiertes Portfoliomanagement:

Die Nutzung von lizenzierten Produkten wird im RMS der UB erfasst 

und analysiert; relevante Kennzahlen:

• Preis pro Jahr

• Anzahl der Zugriffe

• Preis pro Nutzung

Auf Basis der Kosten-/Nutzen-Relation der letzten 2 Jahre wird über 

Verbleib im Portfolio oder Abbestellung entschieden. Preisobergrenze 

2019:  Abbestellung bei mehr als 100 € pro Nutzung.

Zentrales Zeitschriften- und Datenbankbudget mit 
nutzungsbasiertem Portfoliomanagement



Seite  7Das neue Etatmodell der UB Kassel | Daniela Müller-Wiegand, Tobias Pohlmann | 7. Bibliothekskongress Leipzig 2019 | 18.03.2019 |

Wie können neue Titel ins Portfolio aufgenommen werden?

• Ein Teil der Zuweisung für das zentrale Zeitschriften-Budget wird 

regelmäßig für Neubeschaffungen reserviert (2019: 30.000 €)

• Die Fachwissenschaftler können Vorschläge zur Lizenzierung neuer 

Ressourcen machen; diese werden für mind. 2 volle Jahre abonniert, 

anschließend Evaluation und Entscheidung über Weiterbezug.

Was passiert, wenn Fächer trotz hoher Kosten pro Zugriff einen 

Weiterbezug bestimmter Zeitschriften oder Datenbanken 

wünschen?

• Die Fächer haben die Möglichkeit, der UB zur Finanzierung solcher 

Produkte Eigenmittel des Faches zur Verfügung zu stellen.

Zentrales Zeitschriften- und Datenbankbudget mit 
nutzungsbasiertem Portfoliomanagement
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Was ist mit gedruckten Zeitschriften?

Print-Zeitschriften unterliegen nicht dem nutzungsbasierten 

Portfoliomanagement. Die UB-Kassel verfolgt bei Zeitschriften seit Jahren 

eine E-Only-Strategie. Die Kosten für gedruckte Zeitschriften liegen 

inzwischen bei weniger als 10% der gesamten Zeitschriftenkosten.

Welche Vorteile bieten Zentralbudget und Portfoliomanagement?

• Flexibilisierung des Portfolios: Lizenzierung neuer Periodika möglich

• Nachprüfbare Nutzung statt angenommener Wichtigkeit einer Zeitschrift 

als Entscheidungskriterium für die Fortsetzung von Abonnements

• Effizienter, bedarfsgerechter Mitteleinsatz

Zentrales Zeitschriften- und Datenbankbudget mit 
nutzungsbasiertem Portfoliomanagement
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• im Einsatz seit 08/2014

• Grunddateneingabe bis Mitte 2015, seitdem kontinuierliche Pflege 

(aktuell 428 aktive Produkte der Typen Journal, Journal Package, 

Database, Database Package)

• Einrichtung der COUNTER/SUSHI-Accounts ab Mitte 2015

(aktuell für 140 Plattformen, decken teilweise mehrere Produkte ab)

• Statistikdaten für ca. 94% der Journal- und Datenbankprodukte

 automatischer Statistikabruf per SUSHI (kontinuierlich, 44 Accounts)

 händischer Upload von COUNTER-Reports (1 bis 2x pro Jahr)

 händischer Upload proprietärer Formate (1x pro Jahr)

 händischer Upload von HAN-Server-Statistiken (1x pro Jahr, 19 

Produkte)

• Kosten-Nutzen-Auswertung ab Lizenzjahr 2015

Nutzung des RMS von SemperTool
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Nutzungsstatistiken im RMS
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Kosten-Nutzen-Bericht im RMS
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Detaillierte Auswertung in Excel
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Einsparpotenzial 2020

Grenze 70 EUR / Nutzung  Einsparung 40.000 EUR (30 Produkte)

Grenze 100 EUR / Nutzung  Einsparung 22.000 EUR (16 Produkte)

Grenze 50 EUR / Nutzung

 Einsparung 61.000 EUR(51 Produkte)
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Produktüberblick
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• Implementierung in RMS seitens SemperTool fast abgeschlossen

• verbesserte / detailliertere Auswertungen möglich

• Auswertung „Zugriffe nach Jahrgang“ vorgesehen (wichtig bei 

Allianz- / Nationallizenzen  kostenpflichtiger Zugriff auf aktuelle 

Jahrgänge / kostenfreier Zugriff auf Backfiles)

• Umstieg auf LAS:eR derzeit nicht geplant

Ausblick COUNTER 5



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit


